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Von Tobias Vieth

IBBENBÜREN. Im Bergbau zu
landen, daran hatte Jürgen
Kunz zu Schulzeiten nicht
gedacht. Deutsch und Ge-
schichte hatte er als Leis-
tungskurse, damals in
Hamm auf dem Gymnasium.
Jürgen Kunz – seit Januar ist
er Sprecher der Geschäfts-
führung der RAG Anthrazit
Ibbenbüren – wollte eigent-
lich Förster werden, 1984,
nach dem Abitur.

Es kam anders. Rund um
die Bundeswehrzeit arbeite-
te er auf der Zeche Hein-
rich-Robert in Hamm. „Der
Bergbau bot sich an, um
Geld zu verdienen“, sagt der
56-Jährige heute. „Damals
gab es einen kleinen Boom
im Bergbau“, sagt Kunz, „un-
ter dem Eindruck der Ener-
giekrise“. Für Förster hinge-
gen waren die Berufsaus-
sichten nicht ganz so toll. Ob
nun Wald oder Stollen, das
wurde da schnell egal. Die
wichtigste Prämisse war oh-
nehin: „Ich wollte auf keinen
Fall einen Schreibtischjob.“

Viel Kontakt zum Bergbau
hatte Kunz zuvor nicht ge-
habt, auch wenn der Stiefva-
ter im Bergwerk arbeitete.
Klar, in der Schule hatte
man mal einen Förderturm
besichtigt, die Zeche gehörte
zum Stadtbild, aus der Nach-
barschaft – er wuchs im
Stadtteil Bockum-Hövel auf
– kannte er das Bergwerk
Sachsen aus Kindertagen.
Aber sonst? Doch Kunz lern-
te, dass da eine vielfältige Tä-
tigkeit auf ihn wartete. Ma-
schinen- und Elektrotech-
nik, Geologie, Fragen von
Bewetterung und Mineralo-
gie oder Gebirgsmechanik.
Kunz begann an der TU
Clausthal ein Bergbau-Studi-
um, das er 1991 abschloss.
„Die Faszination hat sich be-
stätigt“, sagt er heute.

Jürgen Kunz machte Kar-
riere im RAG-Konzern. Im

Studium noch in Schichten
als Bergbaubeflissener ein-
gesetzt, fing er 1991 als Stei-
ger auf dem Bergwerk West-
falen in Ahlen an, wurde
dann Fahrsteiger und Abtei-
lungsleiter. Schon früh hatte
er Leitungsaufgaben, gehör-
te nach zwei Jahren zu den
außertariflich Beschäftigten.
Später war er als Bereichsin-
genieur für Planungen zu-
ständig.

Die Zeit in Ahlen – Kunz
blieb in Hamm wohnen und
lebt dort noch heute – ende-
te 2000. Ein zweijähriges
Projekt, das SAP-Software
und die Bergbautechnik zu-
sammenfügen sollte, brachte
ihn in die RAG-Hauptver-
waltung nach Herne, ehe er
2002 ins Bergwerk Ost in
Hamm wechselte, zunächst
als stellvertretender Be-
reichsleiter für Vorleistun-
gen und Baufeld, dann als
Bereichsleiter für Abbau,
Herrichten (Montage) und
Rauben (Demontage).

Das Kapitel Ibbenbüren
begann 2010. Kunz kam

gleichzeitig mit seinem Vor-
gänger auf dem Geschäfts-
führerposten, Dr. Heinz-
Werner Voß. „Es gab keine
persönlichen Verbindungen“,
sagt Kunz – man kannte sich
vorher nur flüchtig. „So rich-
tig kennengelernt haben wir
uns hier.“

Als Bereichsleiter Bergbau
– angesiedelt auf der dritten
Ebene unter der Geschäfts-
leitung – war Kunz schon da
für eigentlich alles zustän-
dig, mit Ausnahme von
technischer Instandhaltung
und Logistik: der Gewin-
nungsbetrieb, Herrichten
und Rauben, die Strecken-
auffahrung, bergmännische
Unterhaltung und Planung.
Mit dem Wechsel auf die
Stelle des Leiters Produktion
im Jahr 2016 wurde er auch
Prokurist. Erfahrung hat er
reichlich. „Die Masse ist
nicht neu für mich“, sagt er
über seine neue Aufgabe.
Der Posten in der Geschäfts-
führung schreckt ihn keines-
wegs.

Im Gegenteil, die Aufgabe
reizt ihn. Denn Kunz könnte
längst in die Anpassung – al-
so den Ruhestand – gehen,

wenn er denn wollte. Das
entsprechende Alter hat er.
Aber er will gar nicht. Grund
ist nicht allein, dass ihn der
Vorstand gebeten hat, die
Aufgabe anzutreten, es ist
die Aufgabe selbst, die er bis
zu seinem voraussichtlichen
Ausscheiden Ende 2022 auf
den Weg bringen will: die
langfristige Wasserhaltung.
„Ein Ingenieursprojekt“ und
eben auch ein „schönes Pro-
jekt“ nennt er sie. Auch im
Rückzug aus der Grube,
letztlich im Abwickeln des
geschlossenen Bergwerks,
findet Kunz noch die Faszi-
nation, die ihn schon kurz
vor dem Studium packte.
Trotz aller Wehmut.

Ehefrau Ulrike und die Fa-
milie – Tochter Annika (26)
und Sohn Lukas (23) müs-
sen daher auch weiterhin
damit leben, dass der Vater
nicht nur viel arbeitet, son-
dern auch täglich insgesamt
zwei Stunden zur Arbeit
pendelt. Damals, 2010 kurz
vor dem Wechsel nach Ib-
benbüren, hatte man kurz

über einen Umzug nachge-
dacht, die Idee aber verwor-
fen. Die Kinder waren nicht
weit weg von den Schulab-
schlüssen, ein Wechsel kam
nicht infrage. Seitdem pen-
delt Kunz. Ein Appartement,
das er anfangs reservierte,
nahm er nie in Anspruch.

Für Hobbys bleibt da nicht
allzu viel Zeit. In Ibbenbüren
ist er in der Grubenwehr ak-
tiv, zu Hause in Hamm gibt
es einen Hund. Ein wenig
Laufen, etwas Wintersport
und ein bisschen Radfahren
stehen noch im Freizeitpro-
gramm. Und: „Ich würd‘ ger-
ne mal lesen.“

Vielleicht ist dafür ja in ein
paar Jahren Zeit. Dann,
wenn der Rückzug aus dem
Bergwerk endgültig geschafft
und die ewige Wasserhal-
tung auf dem Weg ist. Bis da-
hin gibt es vor allem im Bü-
ro viel zu lesen, bezogen auf
den Beruf, der ihn so faszi-
niert. Selbst wenn sich die
Arbeit in den vergangenen
Jahren dann doch an vielen
Stellen ein bisschen zum
Schreibtischjob gewandelt
hat.

� tobias.vieth@ivz-aktuell.de

Neuer Sprecher der Geschäftsführung der RAG Anthrazit

Beinahe wäre er Förster geworden

Jürgen Kunz ist seit Jahresbeginn Geschäftsführer der RAG Anthrazit Ibbenbüren GmbH.  Foto: Tobias Vieth

»Die Faszination
hat sich bestätigt.«
Jürgen Kunz

Erster Kontakt

Kapitel Ibbenbüren

Täglich pendeln

och sind Elektroau-
tos auf dem Park-
platz der Firma Side-

ka eher rar. Ein Mercedes
Plug-in-Hybrid nuckelt an
jenem Morgen Strom aus ei-
ner der Ladesäulen, daneben
tut es ihm ein Mitsubishi
SUV-Plug-in-Hybrid gleich.
Sechs der acht Ladepunkte,
die die Firma an der Talstra-
ße installiert hat, sind ver-
waist – oder von Ver-
brennern besetzt.

Doch das wird sich ändern,
ist sich André Paulick, Ge-
schäftsführer der Sideka
Energietechnik GmbH, si-
cher. Denn ganz allmählich
setzt Nachfrage ein. Und das
auch nach der Installation
von Lademöglichkeiten, so-
wohl bei Gewerbekunden als
auch bei Privatleuten. „Das
wird unser nächster Ge-
schäftszweig“, sagt Paulick.
Ein kleinerer zwar, denn die
Sideka Energietechnik, ne-
ben Industriebau und Pro-
jektmanagement eine der
Sparten des Unternehmens,
kümmert sich hauptsächlich
um gewerbliche Energie-
und Gebäudetechnik sowie
um Fotovoltaik. Dennoch er-
wartet Paulick in den kom-
menden fünf Jahren ein ra-
santes Umsatzwachstum.
Vor allem Kunden, denen Si-
deka in den vergangenen
Jahren Fotovoltaikanlagen

N

baute, kamen bereits auf das
Unternehmen zu, das sich
dann schlau machte. „Das
war für uns auch Neuland“,
sagt Paulick.

Das Interesse rührt daher,
dass sich alle Elektroautos
und Plug-in-Hybride zwar
auch an Haushaltssteckdo-
sen laden lassen. Eine Dau-
erlösung aber ist das nicht.
Nicht nur, weil an diesen
Steckdosen der Ladestrom
vom Fahrzeug meist auf ma-

ximal zehn bis zwölf Am-
pere, also etwa 2,3 bis 2,7 Ki-
lowatt begrenzt wird und
das Laden ziemlich lange
dauert. Die Steckdosen wer-
den bei dieser Dauerbelas-
tung auch warm. Es ist nicht
auszuschließen, dass sie sich
durch Hitze verformen, sagt
Paulick. Keine sichere Sache.

Deshalb sind Wallboxen
oder Ladesäulen für Privat-
und Gewerbekunden die Lö-
sung. Sie werden an drei-

phasigen Drehstrom ange-
schlossen, schaffen deutlich
höhere Leistungen. Es gibt
auch Fördermöglichkeiten,
etwa das Programm Progres
NRW, mit dem 50 Prozent
oder bis zu 1000 Euro der In-
stallationskosten gefördert
werden. Zusätzliche Nachfra-
ge bei Gewerbekunden brin-
gen auch steuerliche Ver-
günstigungen für Firmen-
flotten. So müssen etwa bei
Dienstwagen nur 0,5 Prozent
statt bei Verbrennern ein
Prozent des Listenpreises
versteuert werden.

Bei der Installation rät
Paulick zur größeren Lösung
– der 22-Kilowatt-Ladestati-
on. Damit sei man zukunfts-
sicher. Überlegenswert sind
auch smarte Lösungen, die
etwa die Ladestation an die
Solaranlage koppeln, sodass
sie dann läuft, wenn auch
Strom vom Dach kommt.
Auch ein weiterer Stromzäh-
ler kann sinnvoll sein –
nämlich dann, wenn sie ex-
tra Stromtarife fürs E-Auto-
Laden durchsetzen sollten.
In Steinfurt, so Paulick, gebe
es das bereits.

Ein paar Missverständnis-
se hält das Wallboxthema al-
lerdings bereit. Denn wer
sich eine 22-kW-Anlage ins-
tallieren lässt, der kann
nicht in jedem Fall auch mit
dieser hohen Leistung laden.

Das Auto ist der limitierende
Faktor. Die meisten neuen
Fahrzeuge, so Paulick, hätten
mittlerweile dreiphasige La-
der, die elf Kilowatt aufneh-
men – rund 3,7 Kilowatt pro
Phase. Wer jedoch ein Fahr-
zeug hat, das nur einphasig
lädt, ist langsamer unter-
wegs. Doch auch für diese
Fälle lohnt sich die 22-kW-
Box, nicht nur wegen der
Zukunftssicherheit. Denn
wer sich auf elf kW be-
schränkt, kann einphasig
nur mit besagten 3,7 Kilo-
watt laden. Das größere Mo-
dell schafft einphasig im-
merhin 4,6 kW. Mehr aller-
dings ist einphasig nicht er-
laubt, um eine sogenannte
Schieflast im Stromnetz zu
vermeiden.

Aufpassen muss man auch
beim nötigen Stecker. Zwar
ist der Typ-2-Stecker, auch
Mennekesstecker genannt,
in Europa eigentlich Stan-
dard. Doch es gibt auch im-
mer noch Fahrzeuge, die mit
dem Typ-1-Stecker ausge-
rüstet sind. Und dann klappt
das Laden nur mit Adapter.

Tobias Vieth

Lademöglichkeiten für Elektroautos

Sideka rechnet mit wachsender Nachfrage

André Paulick (Sideka) auf dem Parkplatz der Firma an der Talstraße.
Dort hat Sideka acht Ladepunkte für E-Autos installiert.  Foto: Tobias Vieth
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Handelsregisterinformationen

Neueintragungen

04.02.2020 HRB 12691: WGM Grundbesitz GmbH, Ibbenbüren, Gutenbergstra-
ße 9, 49479 Ibbenbüren. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 20.01.2020. Geschäftsanschrift: Gutenbergstraße 9, 49479 Ibbenbü-
ren. Gegenstand: Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von
Grundbesitz und Immobilien - auch im Wege des Erbbaurechtes - im eigenen
Namen und für eigene Rechnung sowie die Verwaltung eigenen Vermögens und
alle damit zusammenhängenden Geschäfte. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: Fluchtmann,
Maik, Mettingen, *05.07.1969, einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

04.02.2020 HRB 12686: STAND 2 Immobilien GmbH, Hörstel, Hagenortstraße 7,
48477 Hörstel. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
21.01.2020. Geschäftsanschrift: Hagenortstraße 7, 48477 Hörstel. Gegenstand:
Erwerb von Immobilien, die Errichtung von Gebäuden und Vermietung von ei-
genen Immobilien sowie alle damit in Verbindung stehenden Tätigkeiten.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Jeder Ge-
schäftsführer vertritt einzeln. Jeder Geschäftsführer ist befugt, im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte vorzunehmen. Bestellt als Geschäftsführer: Dickhut, Stefan, Hörstel,
*11.03.1972.

04.02.2020 HRB 12685: NTG FTS GmbH, Westerkappeln, Am Velper Mühlen-
bach 2, 49492 Westerkappeln. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 28.03.2011, mehrfach geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 27.11.2019 hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 2 (Sitz)
und mit ihr die Sitzverlegung von Ascheberg (bisher Amtsgericht Coesfeld HRB
13528) nach Westerkappeln beschlossen. Geschäftsanschrift: Am Velper Müh-
lenbach 2, 49492 Westerkappeln. Gegenstand: Der Betrieb einer Spedition, d.h.
gewerbliche Vermittlung von Frachten und aller damit in Zusammenhang ste-
hender Dienstleistungen. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: Klute, Christian, Versmold,
*09.05.1968. Nicht mehr Geschäftsführer: Kettermann, Andreas, Hamm,
*13.07.1961. Bestellt als Geschäftsführer: Svendsen, Morten, Herborn,
*31.07.1963, einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

29.01.2020 HRB 12191: sinus Marketing GmbH, Westerkappeln, Gartenkamp
19, 49492 Westerkappeln. Nicht mehr Geschäftsführer: Buchholz, Sebastian, Os-
nabrück, *25.02.1992. Bestellt als Geschäftsführer: Seewald, Laura, Westerkap-
peln, *23.12.1991, einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

29.01.2020 HRA 4797: Lausbup Inhaber: Dirk Meier, e. Kfm., Lienen, Haupt-
straße 11, 49536 Lienen. Nach Sitzverlegung, nun: Tecklenburg. Änderung zur
Geschäftsanschrift: Osnabrücker Straße 20, 49545 Tecklenburg.

29.01.2020 HRB 11818: Bewerbung vom Experten UG (haftungsbeschränkt),
Hörstel, Parkstraße 15, 48477 Hörstel. Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Liquidatoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Donnermeyer, Anja, Ibbenbüren, *06.02.1981. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.

30.01.2020 HRA 4000: IVZ Medien GmbH & Co. KG, Ibbenbüren, Wilhelmstra-
ße 240, 49477 Ibbenbüren. Nach Änderung der Vertretungsbefugnis, nunmehr
Persönlich haftender Gesellschafter: IVZ Medien Verwaltungs GmbH, Ibbenbü-
ren (Amtsgericht Steinfurt HRB 5132), einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis -auch für jeden Geschäftsführer-, im Namen der Gesellschaft mit sich im
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem persönlich haftenden Gesellschafter:
Eickenbusch, Ralf, Münster, *01.02.1962; Schümann, Marc Arne, Münster,
*28.08.1973.

04.02.2020 HRB 5132: IVZ Medien Verwaltungs GmbH, Ibbenbüren, Wilhelm-
straße 240, 49477 Ibbenbüren. Die Gesellschafterversammlung vom 21.01.2020
hat die Neufassung des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

29.01.2020 HRB 8023: Wolfgang Geile Vermögensverwaltungs- und Beteili-
gungsgesellschaft mbH, Westerkappeln, Gartenkamp 112, 49492 Westerkap-
peln. Die Gesellschafterversammlung vom 12.12.2019 hat eine Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 7 (Gesellschafterversammlung) beschlossen.

31.01.2020 HRB 7314: Fiege Mega Center Logistik GmbH, Ibbenbüren, Dornier-
straße 22, 49479 Ibbenbüren. Nicht mehr Geschäftsführer: Mangelmans, Chris-
toph, Münster, *05.04.1983; Wittenbrink, Stephan, Ascheberg, *08.05.1979.
Bestellt als Geschäftsführer: Johne, Walter, Münster, *09.07.1969, vertretungsbe-
rechtigt gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder einem Prokuristen.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Pro-
kuristen: Mangelmans, Christoph, Münster, *05.04.1983; Wittenbrink, Stephan,
Ascheberg, *08.05.1979.

31.01.2020 HRB 10628: Pontwert Verwaltungs-GmbH, Ibbenbüren, Gutenberg-
straße 9, 49479 Ibbenbüren. Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird die Gesellschaft
durch die Liquidatoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr Geschäftsführer, nun-
mehr Liquidator: Krieger, Heinz-Josef, Hörstel, *05.10.1946. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

04.02.2020 HRB 9711: Kolibri MediaS GmbH, Ibbenbüren, Gildestraße 60,
49477 Ibbenbüren. Änderung zur Geschäftsanschrift: Gildestraße 2, 49477 Ib-
benbüren.

04.02.2020 HRB 5744: Autohaus Walkenhorst Ibbenbüren GmbH, Ibbenbüren,
Rudolf-Diesel-Straße 1-3, 49477 Ibbenbüren. Nicht mehr Geschäftsführer:
Schulte, Stephan Mathias, Osnabrück, *09.11.1970.

29.01.2020 HRB 7857: multitec International GmbH, Lotte, Daimlerstraße 19,
49504 Lotte. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

31.01.2020 HRA 5528: TELAOS GmbH & Co. KG, Ibbenbüren, Wilhelmstraße
240, 49477 Ibbenbüren. Persönlich haftender Gesellschafter: Südstadt Verwal-
tungs GmbH, Ibbenbüren (Amtsgericht Steinfurt HRB 11296). Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma ist ohne Liquidation erloschen.

Keine amtlichen Mitteilungen – Angaben ohne Gewähr

Veränderungen

LöschungsankündigungenLöschungen von Amts wegen

LöschungsankündigungenLöschungen

Schaufenster

Prominente Gäste sind am Donnerstag ins Autohaus Bäu-
mer in Ibbenbüren gekommen, um die Eröffnung der neu-
en Halle für die Hyundai-Produktpalette zu feiern. Bun-
desforschungsministerin Anja Karliczek betonte, dass Au-
tos im ländlichen Raum weiterhin gebraucht würden. Die
Herausforderungen der Energiewende seien durch Inno-
vationen zu beantworten. Die Wertschätzung für Hand-
werk und Mittelstand hob Frank Tischner, Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf
(r.), hervor. Den Einsatz des Unternehmens Autohaus Bäu-
mer für die Marke Hyundai würdigte Holger Müller, Direk-
tor Vertrieb der Hyundai Motor Deutschland GmbH
(2.v.l.). Viele Gäste, darunter Bürgermeister Dr. Marc
Schrameyer (l.), beglückwünschten Thomas (3.v.l.) und
Franz Bäumer (2.v.r.) zum Neubau.  Foto: Brigitte Striehn

Autohaus Bäumer eröffnet neue Halle
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